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SINNFRAGEN IN DER HOSPIZLICHEN BEGLEITUNG 

Warum gerade ich? Ich bin doch auch nicht schlechter als andere?

Mein Leben hat keinen Sinn mehr!

Warum darf ich nicht endlich sterben?

Ist meine Krankheit eine Prüfung oder eine Strafe Gottes?

Ich bin selber schuld, dass es mir so geht.

Immer muss es mich treffen!

Ich habe immer wieder um Heilung gebetet. Aber der Krebs ist gewachsen.

Das Leben ist so ungerecht. Alte können nicht sterben, und ich bin noch so jung und möchte leben.

Ich glaube nicht mehr an Gott. Er hilft ja doch nicht.

Wie kann der liebe Gott so viel Leid zu lassen?

Warum holt Gott mich nicht endlich?

Warum darf ich nicht einfach Schluss machen?
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